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Hoppla, jetzt komm´ ich - HANS  ALBERS

A L B E R S  -  D E R  R I T T  A U F  D E M  T I G E R ! -  H A N S

HANS ALBERS - der Ritt

Hans Schwab ist Hans Albers - 
Tausendsassa mit Ecken und Kanten.
Temperament, Sentiment, freche Schnauze, blaue

Augen, volle Kraft voraus - ein Abend wie der ganze

Kerl! Dabei kommt Hans Schwab dem Original sehr,

sehr nahe. Vor allem aber, er kopiert nicht nur, er

erfüllt es mit neuem Leben.

„Hoppla, jetzt komm´ ich“, „Reeperbahn“, „Komm´

auf die Schaukel, Luise“, die Lieder sind unvergessen. 

Der Jazzpianist Dirk Raufeisen und seine Uferlos-

Combo locken den Groove in die Produktion. Im Sound

der Originalaufnahmen bleibt immer wieder Raum 

für jazzige Improvisationen. Und über allem die unver-

wechselbare Stimme von Albers - Schwab. So brüchig,

kein Ton ganz rein, so ehrlich. 

Und dazwischen fächert Ronka Nickel als suggestive 

Erzählerin ein reiches Leben auf. Der Abend erzählt

jede Menge über diesen Unangepassten, Eigenwil-

ligen, diesen manchmal so ziemlich Verrückten . . . 

auf dem Tiger !
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Sein Leben, seine Lieder: Eine Revue . . .
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Z U S C H A U E R R E S O N A N Z :

Sehr geehrter Herr Schwab!

Ich bin Jahrgang ´68 und habe Hans Albers nur noch in Filmen oder aus Erzählungen meiner Eltern 
und Großeltern erleben können und habe mich schon immer für diesen Schauspieler begeistert. 

Am letzten Freitag habe ich Ihre Vorstellung in Bad Salzuflen erleben dürfen. Das war eine großartige
Vorstellung. Ich möchte Ihnen danken, dass Sie uns Jüngere Hans Albers erleben lassen, wie er war 
oder besser wie er ist.  Vielen Dank auch an Ihre Mitstreiter auf der Bühne. Das war OTTO, OTTO . . .

Andreas Brinkmann . . .   

Hans Albers nur für Ältere? Von wegen !

P R E S S E S T I M M E N :

„Das Publikum bedankte sich mit stehenden Ova-
tionen. Das war verdient, denn der Abend war unter-
haltsam, informativ und mit vielen Requisiten liebe-
voll inszeniert. Die Hommage war keine flache Lob-
hudelei, sondern erzählte auch von Albers egomanem
Wesen. Das Ensemble zeigte auch die Ecken und
Kanten, und es ließ erahnen, warum dieser Mann 
sein Publikum so faszinierte“. 

(mk) Lippische Landes-Zeitung

„Erndtebrück. Das Publikum im Spiegelzelt war absolut begeistert. Wie nähert man sich einem der bekann-
testen deutschen Schauspieler, ohne das Kitsch und Klischee zähflüssig aus jeder Ritze tropfen? Hans Schwab, 
Ronka Nickel und Dirk Raufeisen haben den Spagat mit einer intelligenten Mischung aus Musik, Gesang, Erzäh-
lung und Ambiente geschafft. Es war nicht nur eine Aneinanderreihung von bekannten Albers-Stücken, sondern
eine varieteehaft inszenierte Biographie, in der die Besucher dem Leben und Wirken von Albers näher kamen.
Schwab ist ein ehrlicher Albers, auch wenn er deutlich besser singen kann als das Original“. Siegener Zeitung
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DAS NEUE LEBEN DES „HANNE“ A
Hans Schwab ist Hans Albers:

Eine Hommage an den Volksschauspieler bei den Schönen der Nacht
Die Sache mit der Reinkarnation will einem
den ganzen Abend über nicht so ganz aus
dem Sinn. Vielleicht hätte so einer wie 
Hans Schwab ja durchaus auch Hans Albers
heißen können. Hätte. Blonder Hans, blaue
Augen, forsches Auftreten, "Otto-Otto" -
Albers' Nonsens-Schlachtruf - passt alles
ganz exakt... Wer steht nun auf der 
Bühne? "Hanne"? Große Freiheit Nummer
Sowieso...?

Wir schreiben das Jahr 2011. Hans Albers,
einer der großen deutschen Film-, Theater-
und Revuestars des 20. Jahrhunderts ist seit
über 50 Jahren tot, doch umso merkwürdi-
ger: Wenn Hans Schwab einen seiner musi-
kalischen Klassiker im am Premierenabend
nicht ganz voll besetzten Studio der
Schönen der Nacht im Freiburger E-Werk
anstimmt, geht meist ein Raunen durch
Publikum. Aaah... Ob "Flieger, grüß mir die
Sonne", "Beim ersten Mal, da tut's noch
weh" oder "Komm auf die Schaukel,
Luise": Das Wiedererkennen der großen
Schlager vornehmlich bei den reiferen
Damen, ist das eine. Die Interpretation das
andere. Schwab - gehen wir davon aus, dass
es sich um keine Wiedergeburt handelt -
hat seinen Albers bis ins Detail studiert, und
sieht man ihn so im Profil auf der Bühne sit-
zen und einen Cognac schwenken, spürt
man auch die Ähnlichkeit zum Original im
Phänotyp in dessen mittleren, jungen
Jahren. Der Rest ist einfach - Können. 

Dabei hat das Programm "Hans Albers - Die
Hommage" etwas rührend Sentimentales.
Es ist keine Show und schon gar kein Event,
der da um einen der ganz Großen der deut-
schen Unterhaltungskunst inszeniert wird,
sondern eher eine ganz tiefe Verbeugung
vor ihm.

Ronka Nickel hat einen dramaturgischen
roten Faden gesponnen, der Albers' Leben
in Höhepunkten und Anekdoten fort-
spinnt; ohne Anspruch auf Vollständigkeit
und Chronologie, doch mit einem Höchst-
maß an Empathie. 

So erfährt man eine ganze Menge über
einen Unangepassten, Eigenwilligen,
Renitenten, manchmal ziemlich Verrückten
und sicher auch reichlich Egomanen, der
sich indes nie verbiegen ließ. Otto-Otto
statt Heil Hitler: Hans Albers war bei all sei-
nen Süchten - Frauen, Alkohol, Geld - wohl
nie fanatisch, dogmatisch oder rassistisch.

Kein Ton ganz sauber und trotz-
dem so charakteristisch.

In der Person Hans Schwabs, des gebürti-
gen Berners (sic!), wird einem das in der
Spiegelung noch einmal deutlich. Ob
Liliom, Mackie Messer, Morris Flynn alias
Sherlock Holmes oder Hippodrom-Sänger
Hannes Kröger - Schwab lässt das - leider -
längst untergegangen geglaubte Ideal des
Volksschauspielers aufleben in der Person
des Ur-Hamburgers Hans Albers, und das
mit ganz überzeugender Expressivität.

Dem Nachgeborenen, der Albers nur durch
Film- und Tonaufnahmen kennt, bleibt das
Staunen ob einer klanglichen Assimilation,
die größer kaum sein könnte Ja, so klang
diese Stimme, so diffus, so unrein, so brü-
chig, so über alle Maßen ehrlich: kein Ton
ganz sauber und trotzdem so charakteri-
stisch..

Schwab kommt dem Original sehr, sehr
nah, vor allem aber: Er kopiert es nicht nur,
er erfüllt es mit neuem Leben. Stichwort
Reinkarnation...

So richtig funktioniert das nur dank seiner
Mitstreiter: der suggestiven Erzählerin,
Conférencière, Sängerin und Virtuosin auf
der singenden Säge Ronka Nickel. Und dem
Duo Raufeisen als kleinem, unverwüstli-
chen Klavier-Akkordeon-Orchester. 

Dirk Raufeisen gebührt ein besonderes
Kompliment für die ebenso stilsicheren wie
effektvollen und witzigen Arrangements
und seine virtuosen, jazzigen Soli auf bei-
den Tasteninstrumenten. Auch so ein
Wiedergeborener... Kirsten Raufeisen
ergänzt ihn nach guter alter Musikersitte
unprätentiös und rhythmisch sicher, immer
wo am nötigsten.

So hat dieser Abend vor allem etwas
Melancholisch-Liebenswertes, ein Stück
lebendige Nostalgie. Mag Hans Albers
gewesen sein - durch Hans Schwab, Ronka
Nickel und das Duo Raufeisen erfährt er
eine Renaissance, nein mehr: ein neues,
zweites Leben. Dass sein Klassiker "Auf der
Reeperbahn" erst ganz zum Schluss, als
Zugabe, auf dem Programm steht, ist kein
Fauxpas, nein: Es unterstreicht das Subtile
dieses Programms: Albers war eben nicht

nur Hannes Kröger
in Helmut Käutners
"Großer Freiheit Nr.
7", auch wenn er da
besonders gut war -
Otto-Otto.

Badische Zeitung
März 2011
Alexander Dirk
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DAS NEUE LEBEN DES „HANNE“ A

Wetterauer Zeitung


